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zu allen WettenWchrer des Kelchs / in Mer
Manien / zu Wspanien / Mungarn / Uöheim /
Mlmatien / Uroatien / Mahonien re.
Wönig / Wrtz - Wertzog zu Westerreich / Wer¬
tzog zuWurgund / Meyer / « rnten / Uram
und Mttemberg / Mrafzu Wabspurg / Glan¬
dern / Dyrol / Wrtz und Mradisea re. re.

Entbieten W . allen und reden Unseren nachgesetz¬ten gerst-und weltlichen Obrigkeiten / Amt-leuten / Unter-
thanen und Getreuen / was Würden / Standes oder Wee¬
sens dre in Unserem Ertz - Hertzogthum Oesterreich unterbindob der Ennß gcsesscn ^und wohnhafft seynd / UnserKayscr-
Kvnrg - undLands - fürstliche gnad und alles gutes / und
fugen euch hiemit zu wissen : wie Wir zu Unseren besonde¬ren Mißfallen vernehmen ; daß von einer zeit her / sowohl
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ben denen Kauft und Handels - leuthen / als auch anderen
Stands - Personen / nicht nur zerschiedene von unglücks¬
fahlen herrührende - sondern auch aus eigener schuld entstan¬
dene fgllimentL , ja wohl gar boshaffte und bctrügliche
L -mquerouten / wordurch andere ehrliche leuthe um das ih¬
rige gebracht - und offener trauen und glauben violirct wird/
ausgebrochen scyen / welches unweesen bey dem Handel¬
stand aus vier haupt -ursachen herrühret:

uno . Daß die Handlungen über die Proportion an-
Hm

"
Erwachsen/ und dahero viele kauft leuthe verderben.

ments entsprün - ^
' '"- 2clo. Die mehriste neZotiLlmit lähren Händen ange¬

fangen werden / und solgends in kürtze zerfallen müssen.

ztio . Wann eine Handlung zum bruch gekommen / die
Weiber gemeiniglich die beste lubüsnL jure prioritaris
heraus gezogen / und dahero fast niemand mehr einen kaus-
mann borgen will . Deme noch öfftcrs

4to . Beykommet die
mans - stand nicht

und dem kauf-
an seiten ei¬

niger Männer als Weibern diesem übel dann
ae zu steüren / und die behongenMel furzukehren : sol-
aends über eine gemessene ordnung wider die k^ Illte », und
OecoÄoren Uns zu rcsolviren / Wir aus Lands - Fürstli¬
cher obsorg über gehörigen orths abgefordert - und erstatte¬
ten : Uns auch gehorsamst vorgetragcnen bericht und gut-
achten für nöthig befunden haben / wie folgt:

!rste^
!on künfftiger Verhüttung deren Llliwelmn.
Ostens haben Wir schon verordnet / und seiner gehör-

de mitgcgeben ; daß keine neue Handlung in so lang
aufqerichtet werde / bis die übermassige zahl derenselben rc-

aufn^ m - .Ä cluciret worden : Wir verordnen hiemit noch weiters / daß
W ° chs ! - r , odttEh künfftighin nach beschehener rcäuÄion kenrex zum

Wechsler / oder anderen Handelsman aufgenohmen werde/
°

welcher nicht in der handclschafft wohl erfahren / und mitderrt wrrde.
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